
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
Der neue Vorstand der Landespsychotherapeutenkammer Baden-
Württemberg stellt sich vor 
Stuttgart, 16.01.2006 
 
 
Am Samstag, den 14.01.2006 wurde in der konstituierenden Sitzung der Vertreterversammlung der 2. 
Wahlperiode der neue Kammervorstand gewählt. Er setzt sich zusammen aus 

� Präsident: Dr. Dietrich Munz 
� Vizepräsident: Martin Klett 
� Rechnungsführerin: Renate Hannak-Zeltner 
� Beisitzerin: Birgitt Lackus-Reitter 
� Beisitzerin: Kristiane Göpel 

 
Vielen Kammermitgliedern sind die neugewählten Vorstände gut bekannt, über gemeinsame persönli-
che oder berufliche Wege, über ihre bisherigen Funktionen sowohl in der Kammer als auch in den 
Therapieverbänden oder als Ausbilder. Für diejenigen Kammermitglieder, denen der neue Vorstand 
(noch) nicht bekannt ist sowie für die interessierte Öffentlichkeit hier eine kurze Vorstellung.   
 
 

 

Präsident: Dr. rer. nat. Dietrich Munz (PP), Stuttgart 
Dipl.-Psychologe; Dipl.-Physiker, Psychoanalytiker  

bisher Vizepräsident der Landespsychotherapeutenkammer, Delegierter der 
Vertreterversammlung der Landespsychotherapeutenkammer und der Delegier-
tenversammlung der Bundespsychotherapeutenkammer. 

Abteilungsleiter an der Sonnenberg-Klinik Stuttgart, Arbeitsschwerpunkt: Psy-
chotherapie von Essstörungen. Betriebsratsvorsitzender der Sonnenberg-Klinik 
gGmbH. Vorsitzender des Landesverbands der DGPT, Mitglied im Bundesvor-
stand der DGPT, Stellv. Vorsitzender und Dozent des Psychoanalytischen Insti-
tuts Stuttgarter Gruppe e.V. Frühere Funktionen: Vertreter der ermächtigten 
Psychotherapeuten in der Vertreterversammlung der KV-NW und der KBV. 

 

Vizepräsident: Martin Klett (KJP), Ebringen 

Analytischer Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeut, niedergelassen in 
Freiburg. Langjährige berufliche Erfahrung als angestellter Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeut in einer stationären kinderpsychotherapeutischen Ein-
richtung in der Schweiz. Dozent und Supervisor am Institut für Psychoanalyse 
und Psychotherapie in Freiburg.  

In der 1. Wahlperiode der Kammer Delegierter der Vertreterversammlung, Vor-
sitzender des Ausschusses Aus-, Fort- und Weiterbildung, Mitglied im Gemein-
samen Beirat mit der Landesärztekammer, Mitglied im Länderrat der Bundes-
psychotherapeutenkammer als Vertreter der Berufsgruppe der Kinder- und Ju-
gendlichenpsychotherapeuten, baden-württembergischer Delegierter in der 
Bundespsychotherapeutenkammer und Mitglied in der Kommission Weiterbil-
dung. Darüber hinaus Mitglied im Beratenden Fachausschuss Psychotherapie 
der KV Baden-Württemberg. Stellvertretender Vorsitzender des VVPS (Verband 
der Vertragspsychotherapeuten Südbaden), Vorstandsmitglied im BVVP (Bun-
desverband der Vertragspsychotherapeuten)  



 

Rechnungsführerin: Dipl.-Psych. Renate Hannak-Zeltner (PP), Ditzin-
gen 

geb. 1951, verheiratet, 2 Kinder. Angestellte Psychologische Psychotherapeutin 
in der Ambulanten Beratungs- und Behandlungsstelle bei Suchterkrankungen 
des Evangelischen Diakonieverbandes im Landkreis Böblingen. Studium der 
Psychologie in Tübingen von 1969 bis 1974. Berufserfahrung als Psychologin in 
den gemeindenahen psychiatrischen Krankenhäusern St. Marien-Hospital, 
Wanne-Eickel, und Elisabethenstift in Darmstadt. Nach der Familienpause Ho-
norartätigkeiten in Suchtberatungsstellen, in Beratungsdiensten für Menschen in 
Lebenskrisen und in der Erwachsenenbildung.  
Neben Verhaltenstherapie weitere Ausbildung in Verfahren der humanistischen 
Psychologie. Praxisbegleitende Forschung zur Alkoholismusdiagnostik und The-
rapieerfolg. Mitwirkung in Arbeitsgruppen des Fachverbandes Sucht des Diako-
nischen Werkes Württemberg, u.a. Qualitätsentwicklung für ambulante Rehabili-
tation in Beratungsstellen. Landessprecherin der DGVT für Baden-Württemberg 
seit 2001. Mitglied des Finanzbeirates der DGVT. Supervisorin der DGVT für 
den Bereich Suchterkrankungen  

 

Beisitzerin: Dipl.-Psych. Birgitt Lackus-Reitter (PP), Heidelberg 

Seit 1987 in Heidelberg als Verhaltenstherapeutin niedergelassen. Arbeit sowohl 
in eigener Praxis als auch als Supervisorin und Lehrtherapeutin für Verhaltens-
therapie.  

Zuvor wissenschaftliche Angestellte am Zentralinstitut für Seelische Gesundheit 
in Mannheim. Ausbildung in Gesprächspsychotherapie und Kognitiver Verhal-
tenstherapie.  

Mitglied im Institut für Fort- und Weiterbildung in klinischer Verhaltenstherapie 
(IFKV) in Bad Dürkheim, im DVT und Vorstandsmitglied im VVPN. Mitglied des 
Beratenden Fachausschuss Psychotherapie der KV Baden-Württemberg  

 

Beisitzerin: Dipl. Musik Päd. Kristiane Göpel (KJP), Tübingen  

Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapeutin, analytisch und tiefenpsycholo-
gisch fundiert  

Nach dem Diplompädagogikstudium Musik, Sonderschullehrerin für Körperbe-
hinderte; Mitautorin an „Didaktik der  Körperbehindertenschule“ Marhold Verlag; 
anschließend 8 Jahre Dozentin der Universität Hannover Fachbereich Erzie-
hungswissenschaften; in dieser Zeit Ausbildung zur analytisch und tiefenpsycho-
logisch fundierten - Kinder und Jugendlichenpsychotherapeutin am Psychoana-
lytischen Institut (Winnicott) in Hannover; Eröffnung der eigenen Praxis 1974; 
Weiterbildung in TZI/WILL; 3 Jahre Präsidentin der World Family School in Bo-
zeman, USA; Praxiseröffnung in Tübingen 1992. 

Jetzige berufliche Tätigkeit: niedergelassen in eigener Praxis; Schulpsychologin 
am Gymnasium; EMDR Trauma Weiterbildung; Weiterbildung zur Teamsupervi-
sorin und Organisationsberaterin MAP, München; Verlagsgutachtertätigkeit, 
OPD KJ Fortbildung; QM - QEP Trainerfortbildung der KBV; 

Verbandsfunktionen: stellvertretende Bundesvorsitzende der VAKJP; Landes-
vorsitzende VAKJP BW, Regionalgruppensprecherin der VAKJP SW; Delegierte 
der EFPP: European Federation for Psychoanalyse and Psychotherapy;  

Kammertätigkeit 1. Wahlperiode: Delegierte der Landespsychotherapeuten-
kammer BW; stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses Berufsordnung; 
Mitarbeit an der verabschiedeten Berufsordnung und den Einführungsveranstal-
tungen zur Berufsordnung der LPK B-W. Stellvertretende Vorsitzende des 
Kammerausschusses KJP. 

KV: Mitglied des Zulassungsausschusses der Bezirksdirektion Reutlingen der 
Kassenärztlichen Vereinigung B-W 

 


